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1.
Art der baulichen N

utzung
(§ 9 Abs. 1 N

r. 1 BauG
B, §§1 bis 11 BauN

VO
)

D
orfgebiet

(§ 5 B
auN

VO
)

5.
Planungen, N

utzungsregelungen, M
aßnahm

en und Flächen für M
aßnahm

en zum
 

Schutz, zur Pflege und zur Entw
icklung von N

atur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 N

r. 20, 25 BauG
B)

A
npflanzung von Bäum

en
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 25 B

uchstabe a) BauG
B)

6. Sonstige Planzeichen

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereichs des Bebauungsplanes

(§ 9 A
bs. 7 BauG

B)

M
it Leitungsrechten zu belastende Flächen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 21 BauG
B)

7. H
inw

eise und nachrichtliche Ü
bernahm

en

V
orgeschlagene Flurstücksgrenze

Flurstücksbezeichnung

Flurstücksgrenze

V
orhandene bauliche A

nlagen als H
auptgebäude

V
orhandene bauliche A

nlagen als N
ebengebäude 

II. D
AR

STE
LLU

N
G

E
N

 O
H

N
E

 N
O

R
M

C
H

AR
AKTER

 

Flurgrenze

3.
Bauw

eise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 N

r. 2 BauG
B, §§ 22 und 23 BauN

VO
)

O
ffene B

auw
eise

(§ 22 A
bs. 2 BauN

VO
)

B
augrenze

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 23 Abs. 3 BauN

VO
)

2.
M

aß der baulichen N
utzung

(§ 9 Abs. 1 N
r. 1 BauG

B, § 16 BauN
VO

)

G
rundfläche (G

R
) m

it m
axim

aler Flächenangabe

H
öhe baulicher A

nlagen in M
eter über einem

 Bezugspunkt,
als H

öchstm
aß:

Firsthöhe (FH
) 9,0 m

 über R
ohsohle EG

-Fußboden
Firsthöhe (FH

) 10,0 m
 über Straßenm

itte Tw
iete

o

I. FE
STSE

TZU
N

G
EN

:

U
m

grenzung von Flächen m
it B

indungen für Bepflanzungen und für die 
E

rhaltung von B
äum

en, S
träuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 25 B
uchstabe b) BauG

B)

H
öhenschichtlinien 

4.
Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 N

r. 11 BauG
B)

E
infahrtsbereich

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 4 BauG
B)

K
ünftig entfallende Flurstücksgrenze

N
ur E

inzelhäuser zulässig
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 3)

H
öhe baulicher A

nlagen in M
eter über einem

 Bezugspunkt,
als H

öchstm
aß:

Traufhöhe (TH
) 4,5 m

 über R
ohsohle EG

-Fußboden

G
renze des G

eruchsw
ertes

6

M
D

o

L zug. des Trägers 
der E

ntsorgung

12

TH
 4,5 m

 über

 FH
 9 m

 über
R

ohsohle EG
-Fußboden

bzw
. FH

 10 m
 über

Straßenm
itte Tw

iete

R
ohsohle EG

-Fußboden

R= 64 m

R= 89 m

R= 94 m
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S
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T
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Ü
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G
em

einde Borstel, G
em

arkung Borstel, Flur 3
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N
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01.
A

rt der baulichen N
utzung

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
, § 1 Abs. 6 BauN

VO
)

D
ie gem

äß § 5 A
bs. 3 BauN

VO
 ausnahm

sw
eise zulässigen Vergnügungsstätten

w
erden nicht B

estandteil des Bebauungsplanes. 

02.
M

indestgröße der B
augrundstücke

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 3 BauG
B)

D
ie G

röße der B
augrundstücke für Einzelhäuser hat südlich des V

orfluters 
m

indestens 1.100 m
², nördlich des V

orfluters m
indestens 750 m

² zu betragen.

03.
N

ebenanlagen, S
tellplätze, C

arports und G
aragen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 4 B
auG

B
, § 12 A

bs. 6 und § 14 Abs. 1 BauN
VO

)

In einem
 S

treifen von 3 m
 zu den K

nicks ist auf den Baugrundstücken die Errichtung
von N

ebenanlagen i. S
. d. § 14 A

bs. 1 B
auN

V
O

, S
tellplätzen, C

arports und G
aragen   unzulässig.

04.
Zahl der W

ohnungen in W
ohngebäuden

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 6 BauG
B)

P
ro W

ohngebäude sind m
axim

al 2 W
ohnungen zulässig. 

05.
Flächen zum

 E
rhalt und A

npflanzen von B
äum

en, S
träuchern und sonstigen B

epflanzungen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 25a und b BauG

B)

A
uf den fünf zur Zeit noch unbebauten G

rundstücken ist zw
ischen nordw

estlicher Baugrenze und 
rückw

ärtiger G
rundstücksgrenze je ein eim

heim
ischer und standortgerechter Laub- oder O

bstbaum
 

(S
tam

m
um

fang 16-18 cm
 gem

essen in 1 m
 H

öhe über dem
 Erdreich) anzupflanzen, insgesam

t 5 
B

äum
e. V

orschlag: Feldahorn, A
pfel, B

irne,K
irsche, Eberesche. D

ie in der Planzeichnung 
dargestellten S

tandorte können innerhalb des zuvor benannten Bereiches verschoben w
erden.

H
inw

eis:  Für die B
aulandflächen, die unterhalb der 12-M

eter-H
öhenlinie und som

it auf Ebene des 
P

langebietes gelegenen Teiches liegen (G
rundstücke zw

ischen Tw
iete 2 und Tw

iete 6), 
besteht ohne vorherige bauliche V

orkehrungen die G
efahr der Ü

berflutung. 
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